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Briefmarken!
Preisliste fiir Sammler ver¬

sende gratis und franko
Ankauf u.Vcrkauf

A Schnßobeli, 50

Lavaterstrasse 73. Zürich.

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde 'l'ischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
"\ erfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
'>9 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur

Fah nen - Seidenstoffe
garantiert solid gefärbte Qualitäten

Seiden Spinner, Zürich.

Cotillon-

Elektr, Taschenlampe Mentor
mit weiss emaillirtem

.¦\\!t /////. Glühlämpchen denkb.
äNWM W Il/AKf bestesFabrikat. ca. 5000^^tllMr Erleuchtungen; ein

leichter Druck und es
erscheintstrahlend helles

elektrisches Licht.
Feuergefahr

ausgeschlossen. Viele Millionen
solcher Lampen im

Gebrauch. Preis:
Fr. 2.50 gegen
Nachnahme Ersatzbatterie
z. Gebrauch für einige
Monate Fr. 1- p. Stk.
taMfetstah ..knuiet" wirft
Lickl auf :,» Schritte bt-
tVniunjr. Fr. 4. r>l> per Stk.
Cnom-Lampe, klein.
in Nickelgehäuse und
Lederetui, hochelegant
Fr. 4.50. 30

AU JUPITER, rue Bonivard 12, CENF.
Wiederverkäufer Rabatt

Sehr lohnender Artikel --- denn
wenn die Lampe gesehen wird,

wird sie gerne gekauft.

L Touren

Ballorden. Mülzen, Scherzartikel
Knallbonbons

Fastnachts-Artikel
Verlangen Sie Fastnachts - Katalog

J
Franz Carl Weber im^i
Bahnhofstrasse 60 u. 62 ZÜfiCil

J(L U O S

Buchhaltung für
Hotels und Restaurants

Einrichtungen von Buchhaltungen
mit Anleitung.

Periodische Nachtragungen v.
Buchhaltungen v. Fr. 300. p. a. an.

Abschlüsse, Bilanzen. Revisionen
im In- und Ausland.

Ad. Fross-Vogel, Zürich
(früher Procurist d. Bank in Zürich)

Bucherexperte 8
Telephon 2928 Erste Referenzen.

Lose
vom Stadttheater in Zug versendet zu
1 Fr. und Listen zu 20 Cts. das
grosse Loseversand-Depot Frau
Hirzel-Spörri in Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. 270

Auf 10 Lose ein Gratis-Los-

Bürstenwaren
Türvorlagen und

Läufern
aus Cocos und Manila

A. Denzler, Seiler
Zürich I

Schweizerg. 4 Sonnenquai 1 2

Berg- und Winter-
Sport-Artikel

Gamaschen 60
Schneemützen, Sweaters,

Handschuhe etc. etc.

Spezialgeschäft fiir rohen und gebrannten Kaffee.
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Centrale: Basel, Güterstrasse 311.

Inkassi 1
Vertretungen in Betreibungs- und Konkurs-Sachen

ernimmt und besorgt diskret und gewissenhaft 37

ECC-BOSSHARD, ZÜRICH I
Telephon 5013 Rennwegplatz 58, Ecke Oetenbachgasse 28

Agenten gesucht
für denVertrieb von Schmucksachen

aller Art in 58

Semi-Emaille
und echter Emaille

Broschen, Anhänger
und Manschettenknöpfe

welche zu billigen Preisen nach jeder Photographie
hergestellt werden.

W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstr.52
Kataloge gratis und franko. Hoher Verdienst.

Hypothekarbank Zürich
Bis auf Weiteres sind wir Abgeber von

3V0 Obligationen auf 4 Jahre fest al pari.

4°0 Obligationen auf 4 Jahre fest zu 1007«

Zinsfuss für Einlegerhefte: 3\\ netto mm
Die Direktion.

Zu beziehen

Direkt oder durch die

Weinhandlungen

Gebildete Leute w
versäumen nicht, sich nach ihrem

familier. - ölappen
zu erkundigen. In alter Zeit führte
jede gute Famlie ein Wappen. Ausk.
den. d. Dresdener Heraldische Institut

C. Schüssler, Dresden A, 18
Aeltest. u. grösst. Inst. d. Art. i/Dtschl.

Wappenmalerei, Stammbäume,

Zuger Stadttheater-Lotterie.

Ziehungs- Listen
der I. Einission (à 20 Cts.
vorausbezahlbar), sowie H4238LZ (34

Lose der II. Emission
sind von Mitte Februar an
erhältlich beim Bureau der Stadttheater-
Lotterie Zug (Schweiz).

¦
Alkoholfr. Weine A.-G.

r*H Meilen (Zürich) k~

1

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT
Lebens,- Renten -&Unfall-Versicherung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? Vertreter allerorts

Mmsrllen!
Preisliste tür 8smm!er ver-

senile grslis unii trg»i<o

.4. »,'/,<'t''"^-> >>>

t.sv->terstrssse 73. lüriori.

rote uncl >vei88s, Llanxkelle, nissiges vswäc-tis, atieii xVàlllânclsr.
80>vie t'vupisrxveins, >VSÍ88 uncl rot uncl trsmcle 'l'Ì8eIrwsine in ver-
^elueclenen ?rs>8laAsn. oll'srisrsn unter Larantis nur reiner .Xatnr-
veine in keiisdiZem «Quantum. I.eilrAsdin>ls von 50 Imiter an ?ur
^ k> tÜFUnz. ^rester uncl «sfsnkrsnntwsin unct Kirsc-tiv-ssssi-.
,9 Verbanci o8t8okw. Isnclw. Keno88en8enaften Wintki-tkur

^akinen-Seicienstoffe
Zarantiert soiici ^elarbts ()ualitâtsn
Seiden-Spinner, Xürick.

Mllàlàpk Zkà
v'ìîi /////, cziuiiliimpciien lienkb.

oMXVV / bestes^drikiit. cs. 5000
^^Ml/Z/M^ LrieuciitunMN ein

leickter Druck unci es

ie« eiektrisciies I.iclit
^euer»Mk»l>r üusxe-

scliiossen. Viele ivtiiiio-

k^r 2 5l> MMN Inzell-
niiiimc. Lrsst-bstterie

<Zebr->»cti kür einige
banste f^r. I - p. Slk,

tiriN !U>t .>0 XrUrittr rot¬

in >!icI<eiMluiuse unci
t.eclerelui. iiociieiezsnt
I-r. 4.50. 30

^Uk»I1îk. rue Sonivsr-I lZ,
VVieciervsrkàulsr lial^att.

Svlir lotinsncior ^rtilcol cisnn
wsnn clis I^amps ^ssslren wirci,

wirci »is ?srns fi?sk»»st.

kkrlloi-lisn. lVIüiien, Zciier/griikel
Xnsl!tionbon8

Verlsngen 8ie ^sstn-zo/it« - /àtK7oF

^1

krâ Kar! UàrLàà

kiiebàlîimz kür

Hôtels M kkàrà
LjusledtliiiMii von öllekditltuiiMii

rnit ^.nIsitunA.
periocllselie I^scktrsgungen v. lZuoli-
lisltungen v. I^r. 300. p. à. an.

/ìbscliliisse, >Z!lsn?en, kievislonen
im In- un6 ^.u^Iancl.

Ali. ssro8S-VogeI, ?üricl>
(trüker proeurist cl. lZsnlc in ?üriek)

kticiierexperte S

lelepkon NW ^rste iieterenien.

l.08S
vom 8tsclttkester in ?ug vsrssnciet xu
1 kr. unci leisten ?u 20 Lt8. cias

grosse I.oseversanci-Osvot krau
Uir7el-8pijrri ln Zlug. Haupttrslssr
30,000 unci 15,000 I/r, ^70

^.uf 10 Lose sin (?rat!s-I^os-

Sürstvnwsrsn
l'ürvorlSAen unci

li.àuf<srn
sus Looos uncl IVIsnils

8vli«e!?erg. 4 8onnsnqusi 1 2

SsrK» unci Wînîsr-
Spc>rt>/^rtiksl

Ksmsscksn 60
8okneemüken, Kn ««tei's,

llsnclsckulie ste. etc.
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l iiil-à SîZssI, Qütsrstrssss 3ll.

Vei'ti'öttliigeli in Kàibung8- uncl KonI<ui-8-8gc>ien
s> >>immt nnci l»^c>>^r cti«lirst unci >.'«vàssii>i«tt 37

lelsplion 5013 NennvvsgplstT S8, l^cke ostenbgekgssse S8

Agenten g68uekt
lui- cisnVertrieK von Lslirnueiisaelien

aller ^.rt in 58

uncl eelà ^maille
Ki-o8clikn, />nkàngkiì

unc! IV!an8àtteàôpfe
vvsleks xu billi^sn Prsi8en nack secier ?notoArupi>is

IiörFS8tkIIl vvsrcisn.

A. llei'i'îek. kenlin, ^8^^61-8^.52
Kàloge grstis unc! trsnico.

ZÍ8 aul' ^Vsiterss 8>nct wir ^bfzeber von

ZV» OdUxationen Wk 4 à M äi M,
4°^ Obligationen Mk 4 à wì ?u .00^

Avà M WkMette! Z'4°° netto ^vis vlrsktiioii.

^u nexieliön

vil'kkt oljer liuroli clie

Weiànàngen

VSi'Kîinmsn ni< iil, siielc ilSLlà ilirsn!

famiUen Mappen
XU sriiun>ii!ik>n. In nlt<>>' ?>'it tüilrlö
.j«il^ ^nis I'nullis piu XV5IP>«>N. ^u»i<.
<> l>. -I. IZssscisnsr »srs!clis<:r>s Insi!tuî

cî. !5c:liüsslsr, lZrsscisn lS
.Vslt«!<I. u. ^I'cissl. Iu>it. <I. i/r>t«<'IU.

^Vîi>>>>SIUUNlSIVi. ?!l!>M>Ui>kiUN>S.

?uger 8iglittnegier->.ottel'ie.

ZLiekunKS- Bisten
cier I. tln>ix!>ion <u 2V l't8- vorau8-
dexalilduri, 80vvie l-i^ziZl.? ^34

l.v8ö lier ». Lmi88ion
8Ìn6 von iViitts I'edruar an sr-
nältiieti beim Suresu cler 8tsc!ttkester-
I.otterie ?ug (8cli«ei^).

ààlf>. Weine /^.-K.

--^î Meilen Mrieli)

1

I.eocns-Iîci>i?cr« «.Uri^ri. V^s?sic«cur«z



Gegen bequeme Teilzahlungen
1 1 828 /. oder gegen bar
liefern wir zu Exportpreisen, Abteilung J :
Handharmonikas, Polyphons, Crammo-
phons, Akkordzithern etc. Abteilung II:
Schiesswaffen aller Art, Flobertgewehre

und -Pistolen, Luftbüchsen.
1' räch tkata loge franko gegen franko.

Export-Versandt-Haus
Gerechtigkeitsgasss 8. 0. Zürich. 61

tferr Professor pr. gelant in feipzig
beridjtete: Qfjrè Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
(Slbfüfrt'pillen) fjaben ficf) mir namentlich in der Frauenpraxis be=
roäfjrt mtft merben (2 ©tücf eine Stunbe nad) bem 3J?orgengctränf) gern
genommen, weil sie sicher wirken, ohne Beschwerden zu
veranlassen. Sfud) bei BKännern mit sitzender Lebensweise ober
in höherem Alter kurz bei Trägheit der Darmbewegung

einleiten fie fid) vorteilhaft. 62a

Erfindungen
werden billigst zum

Patentschutz
in allen Ländern angemeldet

Verwertungen
kostenlos durch das

Levaillant
Commercial- und

Pafeizf-Bureau

Zürich I

neb. d. («crichtsireb. Seiiiiiii

Aufmerksamkeit
verdient

die Zusammenstellung
gesetzlich gestatteter und solider Prämienobli-
gationen, welche unterzeichnetes
Spezialgeschäft jedermann Gelegenheit nietet,
sich durch Barkaut oder monatliche
Heiträge von Fr. 5, 8 orter 10 zu erheben.

Haupttreffer von Fr. 600.000. 300.000. 200.000.
160.000. 100.000. 75.000 5O.0Ü0. 25.000. 10.000.
5000. 3000 etc. werden gezogen und dem
Käufer die Obligationen successive
ausgehändigt.

Kein Risiko. Jede Obligation wird ent-
wederin diesen od. spätem Ziehungen
zurückgezahlt. 189

Die nächsten Ziehungen finden statt:
15. Februar. 20. Februar.

10. März. 15. März. 30. März. 1. April. 15. April.
20. April. 1. Mai. 14. Mai. 1. Juni. 15. Juni. 20.
Juni. 30. Juni.

Prospekte versendet auf Wunsch
gratis und franko.
Bank für Prätnienobligationen, Bern.

Asti Mousseux
vorzügl. Qualität, kristallhell,

empfiehlt bestens Ha
M. BRACCO, ZÜRICH.

Versand in Kisten v. 12, 24 u.
50 Fl. in eleg. Verp£.skung.

Preisliste auf Verlangen.

Jnternafionalts Privat Detektiv s Auskunft»
BUREflO HUGOS 20RICH '¦SiSShSf-

Diskrete Auskünfte fiir Heiratsprojekte I »der.
MotiiB. Prlrat Detektiv Angelegenheiten. Entrungen .Beweis, t
Ueberwechunqen.Einqetrsqene Firma Prima Referenzen.

Pariser

Gummi-Artikel
Ia. Vorzug-Qualität.

versendet franko gegen Nachnah me
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend 25
Aug:, de Kennen Zürich. I

Amerik. Buchführung lehrt gründl. durch
Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt: H. Frisch, Biicherexperte.
Zürich. N. 3. |21|

Apotheker Heinr. Evers

Rheuma!
Gesetzlich geschützt.

Das ausgezeichnetste, äus-
serliche Mittel gegen:

Gliedersucht, 36
Muskelschmerz,

Zahnweli, Hexenschuss,
Ischias, Gicht, Rheuma.
Rasche Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste zur Verfügung. Zu haben
in Apotheken à Fl. J.30. Wo
nicht erhältlich, wende man sich

an den Erfinder Fvers,
Apotheke Thalwil.

Aug. Girsberger, Zürich
24 Oberdorf 24

Klappstühle
Rohrmöbel

Krankenstühle
Krankentische

¦Machtstühle Bidets
Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mtt gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die l'rima-Zuc-ker-Kssenz gibt dem Kall'ee einen sein- angenehmenGeschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberau, wo damit ein Versuchgemacht worden ist. wird dieses vorzügliche Kallee-Surrogat allen andernKnll'eezusat/.niittelii vorgezogen und speziell In Hôtels, Restaurants. Spitälernund Anstalten mit Vörlfebe verwendet. 40

Fritz Ott, Rechtsanwalt Zürich I 304

Usteristr. 15

Prozesse, Inkasso, Informationen etc.

,,Au Jupiter"
§ft. 7.50

£er Setrag mirb 311=

rütfgegeben, menn ber
Slpparat md)t fon==

»entert.

Genf, rue Bonivard 12.
Nur Fr. 7.50 foftet biefer ganj rjorjüglicfj

(dut unb fef)r beutlid) ipiefenbe

Volks -Phonograph,
ber frB$ leine?) billigen Sßreifeä oon foliber
Arbeit tft uttb ebenfogut spielt, wie ein teurer
Phonograph. Walzen, die allerbesten der Welt.
Fr. 1.35 p. ©tüd auS einer gabrif (l'atljé),
bie täglich Uber 50.000 Walzen und 1000
Phonographen anfertigt. Bfttt 6 Walzen wird
obiger Phonograph für Fr. 15. gegen 5fad)=
nafime geliefert. TOit breitem Aluminium;
trister Fr. 1 50 meljr. Katalog über
¦Jj&onograrjhcn, CMrammopljonc it. 3ßaljen»
'$er0cid)ni8 gratis unb franfo.

Zeugnis: Herr Paul Gschwend in Oberhofen (sii. Scrni fdjreibt : l*s ift meine
atößte Jveube, 3bneu mitteilen ut fönnen, bajj bev oon $jfflm bejogene <SolfS=
Sßbonograplj tabelloS unb rounberfebött fpielt. 34 fpredjc ;\fjneit barüber meine
größte 3ufriebenfjeit auë.' jpunberte foldjer ^eugniffe ftefjen jur Verfügung.

J. Majorai
Zofingen

Spezialität: 3S

en

persönlicher jYiagneti»
(Seheimnisse der persönlichen J\nziehungs- und Sinwirkungskraft) 63
aBarum breifjig granfen nadj ?fmerifa ienben, îuenn ©ie fid) biefe SBtffens

fdjaft burd) eine tarifer ©djule in bebeutenb fürjerer &tit unb nad) neuerem
©nftem fd)on fiir 18 |frâ. beibringen laffen fönnen? ©ämttidje ©eljeimniffe finb
fofort im täglidjen Veben aiupenbbav; eS îuerben fjauptiäcblid) foldje DJÎctfjoben
offenbaret, bie im ©eidjäftSpcrfcljv augenbltd'lidj îuirfeit. Ter pvaftiidje Julien
baoon ift erftenS ber, baf; man feine Äonfuirenten roeit übertrifft unb felbft ba
©efdjäfte mad)t, tuo fid) anbere nicfjt einmat ©efjör oeridiaffen fönnen. Son
großer Sebeuttmg ift feiner, bafe man burd) btefe ge()eime äftadjt im ©tanbe ift,
bei fid) unb anberen afute uub djrontidje Stranfljcitcn ut fjeilcn, fcfjledjtc uttb
fdjäblidje ©erooljnf)citen auSjurotten unb bie ©ebanfeit unb Steigungen oon ©ün=
bern unb Ücrbrectjent in bie redjten Safjnen ju leiten. 2Btr uerfpred)eit nidjt,
ein (SratiSbud) über biefe Sßiffenfdjaft auSuifenben, um nadjfjer 30 granfen 31t
forbern, fonbern mir fenben ben eigentlidjen ÄuffitS unter (Garantie, bafe ©ie
alleë lernen fönnen, gegen Sfadjnafjme, iftönbat ober briefmarfen uon btoS 9 gr-
(aud) poste restante) mit ber auSbtfirflidjeit Sevpflicfjtung, baß rotr ben ^ieft erft
besohlt Bedangen, nadjbem ©ie mit unferer Cefjre mfriebeu unb unê $ljre Gsr=

folge anjeigen. ©djroetjer SHcferenj : 3. Jctfjler, itoftfad) 11001, Safef. 2lf§
©arantiefonb finb übrigens nod) 3500 gr. in einer fdjtueit. Sauf beponierf.
Seben ©ie nidjt länger in bem alten Sdjlcnbrian fort, fonbern fdjreiben ©ie nodj
Ijeute an baS Institut Psycho, Ecole Universelle des Sciences, Paris XVI ».

Baumeister und
Private î

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetenbach- und Fortunagasse
empfiehlt sich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig. 10

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei > 1 1 ¦ 1 1 (Allein -Depot) SOWie
Zuger Stadttheater-Lose lier Emission
versendet:'! Fr.l. und Ziehungs-I.isten
à 20 Cts. d. Hauptloseversand-Dopi >t Frau
Haller, Zug. Haupttreffer Zug 30,000 u.
Wangen 15,0CnFr. Auf 10 ein Gratislos, auch
wenn Von beiden Sorten. 12

Theaterlose erst ab Mitte Februar.

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität p^r
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 u. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 18

Mann
der für seine zerrütteten- Nerven
Heilung sucht, kaufe die Broschüre

Dr. JNorrts, JVew-^orh

I
Çpczialarzig
ärztlicher Ratgeber in Fällen bei
Gehirn u. Rückenmarksleiden. Folgen

nerveiiruinierender Leiden-]
schatten. Hochinteressantes,
lehrreiches Buch deutsch. Ausg.
von 1904) m. vielen Unterweisungen

f. Jung u. Alt. Mann ii. Frau.
35 Auflagen sind von diesem

Huche bereits abgesetzt, haben
das gesunkene Selbstvertrauen
Vieler gehoben u. dadurch
reichen segen gestiftet.

FUr Fr. 2. 50 in Briefmarken zu
beziehen durch Generaldepot 51

Union-Verlag Zürich N" 101

llülsrn wir xn I^xs>c>rìprsi8en, ^liisilung I :

l^snclnsrrnonllcss, pc>l>ptions, Orsrnrno-
pnons, ^lcko^cliitrisrn sic:, .^lilsilllu^ I!à
iZctiissswsfrsn sllsrArt, ^lodsrtKswsiirs

unci -Pistolen, ll-uttküc-Iissn.
>'i'i><'>>lI<Ä>!>>0ll.e franko gSKKN lrg.nl<0.

Export-Verssnclt-ttsus
Kerecbtiglceitsgssss 8. 0 ^ürion. öl

jlerr Z^rokezzor Ar. ZIeclsm in leîpng
berichtete. Ihre Apottisksr kionsrci Srsnclt's Sc-nwsi^srpillsn
(Abführpillen) haben sich mir nsnisntlic-n In cisr l^rsusnpi-sxis
bewährt un" werden (2 Stück eine Stunde nach dem Morgcngctränk) gern
genmiime», wsil sis sic-nsr wirksn, onns Sssc-nwsrctsn ^u vsr-snlsssvn. Auch bei Männern rnit sitisnclsr «.sdsnswsiss oder
iu nönvrsrn ^Itsr lcurr dvi IVsAnsit cisr lZsrrniZswsAunK

criveiie» sic sich vortsilnstt. >!^a

in »Nen l.sn<tern sngemeliiet

Verwertungen

Kurien I

verclisnt
cire ^us-i»lMsriKts77!/»F

gesetilick geststteter unci solicisr pràmienobli-
gstionen.xvsleliountsrxsictinötssi'ipsüial-
^esciNàst jeSermsnn (Zeiss^niieil nistet,
sivti ciurc!i> ksri<»ut oclsn monarli>l>s iisi-
tr-ixe von k'r. S, 8 orisr 10 sritsdsn.

«sunttreller von ?r. «00.000. 300.000. 200.000.
Ii-0.000. 100.000. 7S.000 S0.0lI0. 2S.000. 10.000.
sooo. 2000 eu-, xvsrclen ^sxoxrsn uucl 6sni
Xàutsr ciis c>t>lisx-ctic>nen s>u:<:sssivg
nuspstiânciiKl.

Kein liisilco. .Iscls Odii-^atiou xvirci sut-
xvscisrin ciisssn oci. spätern /.islninxsn
xuruolibsi^riilr. 1KS

visnnensten ^isiiun^>u tincisn statt'
tS. pebrusr. 20. ^edrusr.

10. IVlàri. IS. lviàr-. 30 Il/Iàr-, 1. Anril. IS. »nrli.
20. «pril. I. IVIai. 14. IVIzi. I. inni. IS. inni. 20.
inni. Zll. inni.

I'rospstcrs vsrssncist aul' XVunsc:i>
gratis unci franko.
Ls»k/A? I^âmle»obll^«ti<>rit!«, Le?o.

/^sti IVIousseux
voriÜAi. yuslitst, IcristsIInsII,

smptislrlt Ks8tsn8 IIa
»vi. o^oeo, ^üme«

Vsr8ancl in Xi8tsn v. 12, 24 u.
SO in sieg. Vsrp5.2kunA.

prsislistv sus VsrlsnASn.

>làr»zli^z!l.z ?ri»zl IIcte!<I!»it>iZtii»fI»
Sllkklill lilîlillZ Mllli ^ .?^Ziì?."

llülrll« i-îiMilî k«r ûîlszkprijà » ,i^er,

pgrisvr

ls. Varzug-yuslitàt.
vsrssncist lrsnkvASASll iXaennanrue
oàsr iVlaàsn à 4, 5. 6 unrt 7 ?r.
psr Outxsnci ^'i
^.iil?. äs Tsrrrrs» ^iiricid. I

^tluerik. iSuoà^»/irur?F leiirt grllnâl. ciurcn
Unterricntsbrieie. ürlolg gsrsntiert. Verlsngen
Sie lZrstiZprosoelil^ küenerexnerle.

Kezeklick gescnntit.
Okt8 g.usZexs!c;knst8t6, àn8-

ssrlieirs Vliltsi Asgen:
t?/rc?c/e?suoàt, 36

Mlls/cs7s<?ürrier^,
^s/i»n e/i //e^sriso/itts«,

rtsseks Wirkung. Vollst, erprobt.
Atteste !ur Verliigung. Iu tisben
in àpotkeken .t ^.zo. Wo
nivlit erriâltlioli ivenlis msn sieb

sn âen I-rlinâsr /^vsi'S,
^potkske 'k'tislvvil.

24 OdSi^oi^ 24
Klappstühle

Krsnkenstük>>ö
Krankentiselie

kßselitstülile :> Siciets

lirsls Kàe-llszen!-^sbril< âer 8ekwei?> mtt golâ. li/Ieâsille âiplomiert. Ulektr. Setrieb.
vie I>rI,»»-7.u<-k«>r-I-!>!!«snx t--II>, >l>!»> Kulis« >-i»«-n !»»->, i- s»j.'c-i»>linisa Ls-8,'iuniu uixl sin^> k«zir>!.'Sl>iv. liiine Nantie. Vt4n?rn!l. XV» rismit »-i» Vt->'SNI.-Ir

^Sln.li iu xv>n <l,>n ixl. xx >> rl <iws«>s voi'xn^li('lx> i<illlss-^!n> rc>i.'î>I nll,>n .,n<l«rnl<nirsr>xu^ni/.>>nrieln xo>^s/o^^n n»rl 5>>p/.lsll in lli>lslx. lie^inurnnts. !>jul!ils>'nuncl .Xnslnlion niii X'l >,'Ij>>>>« v cn ìv^n>i> i. 4g

k^tîit^ Ott, keedt8Mmìt Aînell l 304

k»roZîesse, Inksss«, Inkormationen etc.

Ar. 7.5V
Der Betrag wird
zurückgegeben, wenn der
Apparat nicht
konveniert.

Oenf, l^us Loliivst-ci IL.
l^ur ?r. 7.S0 kostet dieser ganz vorzüglich

laut und sehr deutlich spielende

Voll<8-?tl0N0gI'«1pll,
5er trntz seines billigen Preises von solider
Arbeit ist und ebensogut spielt, «ie eln teurer
plwnogrspli. Wàsn. âie sllerbesten âer Welt.
r^r. I.ZS p. Stück aus einer Fabrik (Pathêi,
dic tsglicli iiber 50.000 Wsi-en unâ 1000
plionogrsplieri anfertigt Mit 8 Wslisn wirä
obiger pkonogrspk lür ?r. 15.- gegen
Nachnahme geliefert. Mit breitem Aluminium-
rrichtcr 5r. 1.50 mehr. Katalog über
Phonographen, (Ärammophone u. Walzen.
Verzeichnis gratis und franko.

Zeugnis â Kerr psul 0scbvvenâ in vberkoien nu. ><crn> sclncibt: ps ist meine
gröhte Freude, Ihne» mitteilen u> könne», dasz der von Ihne» bezogene Volks-
Pbonograph tadellos und wunderschön spielt. Ich spreche Ihnen darüber meine
größte Zufriedenheit aus.' Hunderte solcher Zeugnisse stehen zur Verfügung.

1. H/Iajoi-al

îoimgen
!>nô2>is,Ijtàt : 38

?erz8«lîcàer Msnetymz.
(Ceneiinnisse cier persönlietien Anriekungs- unci Linwirkungskrsft) <>3

Warum dreißig Franken nach Amerika senden, wenn Sie sich diese Wissenschaft

durch eine Pariser-Schule in bedeutend kürzerer Zeit und nach neuerem
System scho» für 18 Frs. beibringen lasse» kömien Sämtliche Geheimnisse sind
sosort im täglichen ^eben anwendbar! es werde» hauptsächlich solche Methoden
offenbaret, die im Geschäftsverkehr augenblicklich wirken. Der praktische Nutzen
davon ist erstens der, das; man seine Konkurrenten weit übertrifft und selbst da
Geschäfte macht, wo sich andere nicht einmal Gehör verschaffe» können. Von
großer Bedeutung ist ferner, daß man durch diese geheime Macht im Stande ist,
bei sich und anderen akute und chronische Krankheiten zu heilen, schlechte und
schädliche Gewohnheiten auszurotten und die Gedanke» »»d Neigungen von Sündern

und Verbrecher» in die rechten Bahnen zu leiten. Wir versprechen nicht,
ein Gratisbuch über diese Wissenschaft auszusenden, um nachher 30 Franke» zu
forder», sonder» wir senden dc» eigentliche» Kursus unter Garantie, daß Sie
alles lernen könne», gegen Nachnahme, Mandat oder Briefmarke» von blos 0 Fr-
(auch poste restants) mit der ausdrückliche» Verpflichtung, daß wir de» Nest erst
bezahlt verlange», nachdem Sie mit imserer Lehre zufrieden und uns Ihre
Erfolge anzeige». Schweizer Referenz: I. Fäßler, Postsach 11061, Basel. Als
Garantiefoiid sind übrigens noch 3500 Fr. in einer schweiz. Bank deponiert.
Leben Sie nicht länger in dem alten Schlendrian fort, fonder» schreiben Sie »och
heute a» das Institut psvotro, IZcole Universelle äes Lcieiices. psris XVI ^

kaumeister unâ
private

smotienltsicn bestens -urâuswnrnng
verscrneclener

lVIalei'- Arbeiten sowie
ssirmen u. Oelcorstionen

sut lîlss. Sleen unci iiol? etc.
promet unii billig. l0

KiroiisnbiZU-

Hrsn^sn l-e! >NI> n (Allein -llepot) >,>>vv!>>

2us«r Srsctttr>sntvr-I.c>ss ll?>' l>n^5ii>>u
vsrsen'Ivl-i I-'r.l. ui»I /.isIiun>i-«-I.i?it<>n
à ^0 <7l>i. <t. Ilnnpllo^'vs^.'inU-N^» >r prsu
«4->ll«r, lus. II.'!cn>llrefl>>' ?uji 30,000 u.
XVnn^en lüMli k r. Aul 10 ein krstislos, ui»-i>
xxönn von iisicisu Sorten. l^

rNontc'rlc^s cn-^i Vliric? t'ebruül

pariser
Kummi Artikel

in vorxÜFlisnsr Qualität stsr
Outxsncl xu k'r. 3, 4, 5, 6 u. 7

srnptisnll
l^mil SücziiSli, Liiur.

i?rSÌ8-LÌ8t6N KSASN 10 <Üt8.

in krist'msrksn franko. 18

clec tur seine /.c>i'cüttet>>u

IVierven
Ilsilul!^ ^lu'iu. I< lut» clie IZrosciiilre

l)r. Morris. I^evv-^ork

5pe2ialar?is
àrztiicker kstgeder !n !-!iii>'N l^>u ^ ,s-iiirn u. iiüc-Iii-nmnrksieici''». t-^i-
zzsn us>'veu^n!nis>'enslsr l.e!>l> >>-^
s>I>nlten. IIs»il!lUSl>^S!tntes,
Isi>i'reii'iie!> iiuc'ti ileutSl-ti.^u^N.
vcu> ltln-i) >u. x ieli'U tlnisr»s!sun-
^sn t. .lunu u. Xll. >I^nn u. >->,'>U.

25 Anllszen >iiuc> x'on «tiefem
liuc iis l>er>'its nl>^s8ot/.r. in>l>gn
clas Msuukmn' 8sll>!<tx si-n .l>> >!

Vislsc ^skoln n n. Uscinxzit rsi-
,'Iisn xsx«n K.'1'xllksr.

riir ?r. 2. so in krietmsrken /u l>e-
xiekon iluri'li >Z,'nernI<i^i>c>r öl
Union-Vsrlss ?üric:ri lxi 104
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